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BesteSuugen
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser! . Postämter zum

Preis von W . 2,10 ohne Zustel -

lnngsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an.

amtlicher W Anzeiger .

Roon - Ztraße 85.Redaktion u . Expedition :

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespalteneCorpuszcile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Publications -Organ für stimmliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

77. Sonntag, den 30. März 1884.
Tagesübersicht.

Berlin , 28 . März . Wie in Regierungskrcisen ver¬
lautet , wird demnächst auch die Aufhebung der Temporalien¬
sperre in der Diöcese Posen erfolgen .

Der „ Reichsanzeiger " berichtet : „ Durch Beschluß des
kgl . Staatsministeriums ist auf Grund des Art . 4 des Ge¬
setzes vom 14 . Juli 1880 und des Art . 1 des Gesetzes vom
31 . Mai 1882 für den Umfang des Sprengels des Erzbis-
thums Köln die Wiederaufnahme der eingestellten Staats¬
leistungen vom 1 . Jan. d . I . ab angeordnet worden.

Die Abgg . Windthorst und Lieber sind aus der Socialisten-
gesetzcommission ausgetreten . Man bringt diesen Schritt mit
der Aufhebung des Sperrgesetzes für Köln in Verbindung .
Abg . Lieber ist bekanntlich entschiedener Gegner des Gesetzes.
In der Stellung des Centrums zum Gesetz scheint eine be¬
deutungsvolle Wendung eingetrctm zu sein .

Der Reichstag war auch gestern wieder beschlußunfähig,
wie er es vorgestern war , und wie er es heute sein wird.
Die Nähe der Ferien und die geringe Anziehungskraft , welche
die gegenwärtig zu beralhenden Vorlagen ausüben , theilen sich
in die Schuld für diesen Zustand . Zu allgemeiner Uebcr-
raschung hat nun aber trotzdem der Präsident seine Absichten
bezüglich der Vertagung geändert, und scheint entschlossen , die

! beiden Pensionsgesetze noch vor Ostern in der ersten Lesung
u zu erledigen, wozu dann der Sonnabend dienen soll. Es ist

nt jj klar, daß diese Disposition nicht einseitig gefaßt werden kann ;
^ sie beruht offenbar vielmehr auf einem Wunsche des Fürsten
«> Bismarck . Nach der heutigen Geschäftsordnungsdebatte wird

es indessen der Plan scheitern . Sowohl die Freisinnigen als die
st Ultramontanen sind gegen denselben, und zwar so entschieden ,
Is daß sie sich mit allen Mitteln der Geschäftsordnung wider-
! setzen und event. durch Auszählungsanträge die Beschluß-
j Unfähigkeit des Reichstages constatiren, damit also die Be-
> rathung der Pensionsgesctze vor dem Osterfeste kurzweg un-

z möglich machen werden.
§ Aus der Commission für das Sozialistengesetz wird mit-

^- getheilt, daß in der Generaldebatte der Abg . Reichensperger-
. ! ; Crefeld sich vorläufig gegen die Verlängerung des Gesetzes

aussprach und sich sein Schlußvotum Vorbehalt. Das Centrum
^ » bewahrt sich also die Möglichkeit , noch einen guten Handel

M machen zu können, indem es sein Votum für die Verlängerung
U des Gesetzes gegen eine Cvncesston ans kirchenpolitischem Ge -

^ biete abgibt . Hoffentlich geht die Regierung auf derartigen^ j Schacher nicht ein . Die Begründung seiner „vorläufigen "
) Abneigung gegen das Sozialistengesetz nahm Herr Reichen-

>1 ! sperger aus der reichhaltigen Phraseologie der Culturkampf-
yn s reden ; namentlich empfahl er als bestes Mittel gegen alle
au > sozialistische Gefahr „ Frcigebung der katholischen Kirche ! "

>0. ! Die Ernennung des amerikanischen Gesandten Sargent
) in Berlin für den gleichen Posten in Petersburg ist durch

folgendes Schreiben des Staatssekretärs Freelinghuysen dem -
- ) selben notificirt : „ Der Präsident ist mit Ihrem Verhalten in
^ ! der Lasker - Angelegenheit vollständig einverstanden. Sic haben
o ' weiter nichts gethan, als den Instructionen der Regierung ge-

- mäß gehandelt. Aus diesem Grunde und von der Voraus-
U setzung ausgehend , daß Sie damit einverstanden sein werden,
^ hat der Präsident Sie heute zum Gesandten in Petersburg

-- ^ ernannt. Ihre Trennung ist vom Senate der Vereinigten
Ü Staaten, ohne daß sie erst einer Commission überwiesen worden
^ wäre, sofort und einstimmig bestätigt worden . Dieses Vor -
) gehen aber bedeutet eine Würdigung Ihrer Verdienste und er-

j- i weist Ihnen eine Ehre , auf welche jeder Bürger stolz sein
g. ^ kmm . Freelinghuysen . "

11 Die Pester Polizei richtete an die Strafbehörden einen

^ sehr interessanten Bericht über das Treiben der Anarchisten,
s-; Bericht umfaßt sechs Vogen, schildert die geheimen

Iri ngen und die Zusammenkünfte seit 1880 und beschreibt
i i bas Wirken jedes einzelnen Verhafteten , sowie den zwischen

z Anarchisten seit Jahren ununterbrochenen Verkehr. Der Be-
r»., . liefert Beweise , daß Julius Fried mit Prager, dem
R^ cteur des „ Radical"

, täglich zusammentraf , daß Käm¬
merer mit Prager verkehrte , daß Kämmerer von der Beute
a :Z dem Eisert ' schen vierundzwanzig Liestngcr Actien persönlich
s die Escomptebank trug und vier Loose an Prager behufs
^erwerthung übergab . Prager betraute den verhafteten Fried
mit dem Verkaufe der Papiere und Fried ließ dieselben durch
den Hausknecht Blau verpfänden . So sei der Zusammenhang
zwischen Kämmerer , Prager, Fried und Blau hergestellt.
De- Behörde sei es auch gelungen , zu erkunden , wann und

die von den Anarchisten beschickten Zusammenkünfte statt¬
en , welche die Mordthaten an Hlubeck , Bloech und Eifert

^ flössen. Die vorgenannten Verhafteten wurden sämmtlich
der Strafbehörde übergeben . Die beschlagnahmten Briefe,
Flugschriften und sonstigen Beweisstücke füllen drei große
Kisten . Der jüngst verhaftete Redacteur Prager von dem

„ Radical " ist somit der Mitschuld an schweren Verbrechen
angeklagt .

In Senegal drohen den Franzosen , wie der „ Gaulois "
meldet, neue, sehr ernste Verwickelungen. Die Mauren, welche
seit General Faidherbe Verbündete Frankreichs waren , sollen
den Allianzvertrag zerrissen und die auf französischem Gebiet
befindlichen Schwarzen geplündert haben. Man spricht selbst
von Mordthaten unter den Mauren von Podor. Auch das
Foutagebiet ist bereit, sich in Masse zu erheben , dank den
Jntriguen des angesehenen muselmanischen Geistlichen Abd-oul-
Boubakar . Es steht zu besorgen, daß die Franzosen ge¬
zwungen sein werden, gegen die Mauren und Fouta die Waffen
zu ergreifen. Das Avisofchiff „ Ecureul " mit dem Director
der politischen Angelegenheiten, Ballot, an Bord, ist am
28 . Februar nach dem Senegal abgegangen, um im Aufträge
des Gouverneurs diese wichtige Angelegenheit womöglich zu
schlichten .

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 28 . März . Am Ministertische : Dr . Lucius
und mehrere Commissare.

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Berathung
der Jagdordnung.

Die Berathung beginnt mit Abschnitt 3 , ß 43 , welcher
nach dem Commissionsvorschlag lautet : „ Die Jagd mit Wind¬
hunden und mit jagenden Hunden ( Bracken ) außerhalb einge¬
friedigter Wildgärten kann durch Polizeiverordnung verboten
oder beschränkt werden.

"
Abg . Conrad ( Centr .) beantragt , dem Paragraphen fol¬

genden Zusatz zu geben : „ Wenn nach Eröffnung der Jagd
noch Halm - und Hülsenfrüchte stehen , so dürfen solche Grund -
stücke ohne Genehmigung des Nutzungsberechtigten von Jägern
nicht betreten werden. "

Nach kurzer Discussion , in welcher von den Gegnern
des letzteren Antrages geltend gemacht wird, daß derartige
Bestimmungen nicht in dieses Gesetz , sondern in den Jagd¬
vertrag gehören, wird ß 43 mit dem Antrag Conrad ange¬
nommen, doch werden aus dem Anträge die Worte : „und
Hülsen " gestrichen.

Z 44 wird ohne Aenderung angenommen .
Abschnitt 4 (§8 45— 53 ) „Jagdschein " .
Nach 8 45 muß Jeder , der die Jagd ausüben will ,

einen Jagdschein mit sich führen. Der Paragraph wird an¬
genommen .

Nach 8 46 wird der Jagdschein für ein Jahr ausgestellt
und gilt für den ganzen Umfang der Monarchie . Für die
nicht zum preußischen Stantsverbande gehörigen Personen
können jedoch Jagdscheine für einzelne Tage ausgefertigt
werden.

Die Abgg . Dirichlet und Schmieder (deutsch - freis.) bean¬
tragen die Streichung des letzten Absatzes, und Minister Dr .
Lucius erklärt sich ausnahmsweise mit diesem Anträge einver¬
standen, da es nach der Herabsetzung der Gebühr durch die
Commission von 20 auf 10 M . für den Jagdschein nicht
rathsam erscheine , Tagesscheine auszugeben , am allerwenigsten
an Ausländer.

Der Antrag Dirichlet - Schmieder wird fast einstimmig
angenommen , der Tagesschein somit beseitigt. Im 8 47 hat
die Commission die Gebühr auf 10 M . festgesetzt . Regierung
und auch Herrenhaus hatten die Gebühr ' auf 20 Mark fest¬
gesetzt .)

Abg . v . Meyer- Arnswalde (cons.) hält auch eine Ge¬
bühr von 10 M . noch für zu hoch und 5 M . für voll¬
kommen ausreichend.

8 47 wird indessen nach dem Comimssionsvorschlage
angenommen , die Gebühr für den Jagdschein auf 10 M.
festgesetzt .

Nach 8 48 der Commissionsvorschläge muß der Jagd¬
schein versagt werden Personen , gegen welche Thatsachen vor-
lieqcn , auf Grund deren eine unvorsichtige Führung der Schuß¬
waffe oder eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit zu

Worte „ gegen welche Thatsachen vorliegen , auf Grund
deren" sind von der Commission eingesügt, und Abg . v . Riffel¬
wann (cons.) beantragt die Streichung derselben, worin ihn
Abg . Hahn (cons.) unterstützt. , . ,

Die Abqq . Dr . Langerhans (deutsch - freis .) und Dr .
Hänel (deutsch - freis.) rechtfertigen den Vorschlag der Commis¬
sion welcher einmal verhindere, daß der polizeilichen Willkür

Thür und Thor geöffnet werde, und welcher gleichzeitig im
Interesse der Beamten liege, die die Jagdscheine zu ertheilen
haben.

Minister Dr. Lucius erklärt es für gleichgiltig , welche
Fassung angenommen werde ; die Sache werde sich praktisch
sehr bald gestalten.

X. Jahrgang.
8 48 der Commissionsvorschläge wird angenommen,

ebenso auch die restirenden Paragraphen des vierten Ab¬
schnitts.

Abschnitt 5 (88 53a bis 61) „ Schonvorschriften " .
Nach ß 53a der Commissionsvorschläge sind jagdbare

Thiere nur : a) von vierfüßigen Thieren : Elch- , Roth - , Dam -,
Reh- und Schwarzwild, Hasen , Biber, Dachse, Füchse, wilde
Katzen, Edelmarder ; d) vom Geflügel : Auer - , Birk - , Hasel¬
wild , Schnee - und Rebhühner, Wachteln , Fasanen , wilde
Tauben , alle Arten von Krammetsvögeln , Schnepfen , Trappen ,
Brachvögel , Wachtelkönige, Kraniche, wilde Schwäne, Gänse
und Enten , sowie alles andere Sumpf - und Wassergeflügel mit
Ausnahme der Reiher , Störche, Taucher , Säger, Kormorane
und Eisvögel.

Abg . Spielberg (deutsch - freis.) beantragt , die Worte :
„ alle Arten von Krammetsvögel " zu streichen .

Abg . Schmidt - Stettin (deutsch - freisinnig) unterstützt
diesen Antrag .

Abg . v . Heereman (Centrum) ist ebenfalls für Schonung
der Krammetsvögel , beantragt indessen , am Schluß des Para¬
graphen statt der Worte „ und Eisvögel " zu setzen : „ Kiebitze,
Möven und Eisvögel " .

Abg . Dr . Langerhans befürwortet den Antrag Schmieder ,
wünscht überhaupt den letzten Theil des Paragraphen von den
Worten : „ sowie alles andere Sumpf - " an zu streichen .

Abg . Dr. Windthorst (Centrum ) ist der Ansicht, daß es
am Besten gewesen wäre, wenn man es in dieser Beziehung
bei den bestehenden provinziellen Bestimmungen belassen hätte,
da es bei den Provinziellen Verschiedenheiten sehr schwer sei,
generelle Bestimmungen zu geben . In seinem Wahlkreise
Meppen sei z . B . der Krammetsvögel eine bedeutende Erwerbs¬
quelle und ein erheblicher Exportartikel .

Minister Dr . Lucius führt aus, daß es zweckmäßig sei,
keine generellen Bestimmungen zu erlassen. Jagdbares Vieh
sei in der Regel alles Gethier und Geflügel , dessen Fleisch,
Balg, Gehörn und Eier benutzt werden, wozu auch der
Krammetsvögel gehöre. Wolle man aber eine Spezialisirung,
so sei das von der Commission aufgestellte Verzeichniß unter
Zuziehung von Autoritäten aufgestellt . Was den Storch an¬
betreffe, so werde er von den Jägern zu den gefährlichsten
Räubern gezählt, welche Federwild und auch junge Hasen
verzehren. Indessen sei der Storch auch durch die Aufnahme
in das Verzeichniß nicht mehr gefährdet, als bisher . Nach
geschlossener Discussion wurden sämmtliche Anträge abgelehnt,
der Antrag Schmieder und v . Heereman auf Ausschluß der
Krammetsvögel aller Art bei Zählung (Hammelsprung ) mit
150 gegen 149 Stimmen und 8 53a nach dem Vorschläge
der Commission unverändert angenommen .

In 8 54 werden die Schonzeiten für die einzelnen Wild¬
arten festgesetzt , in Nr . 7 für den Dachs vom 1 . Dezember
bis Ende Juni .

In der sich hierüber erhebendenDiscussion werden einer¬
seits die Tugenden des Dachses , sein Nutzen für Forst - und
Landwirthschaft geschildert , andererseits aber der große Schaden
betont, den derselbe namentlich in dm Gegenden des Wein¬
baues anrichtct.

Der Vorschlag der Commission wird angenommen , dagegen
wird auf Antrag des Abg . Barth (freikons .) zu 8 56 be¬
schlossen , daß in Gegenden des Weinbaues die Schonzeit für
den Dachs gänzlich aufgehoben werden könne .

Anträge auf Einführung einer Schonzeit für Krammets¬
vögel werden abgelehnt." "

Die 88 55 und 56 werden erledigt und wird darauf die
weitere Berathung auf Sonnabend vertagt .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 28 . März . Am Tische des Bundesraths:

v . Bötticher , v . Caprivi , Dr . v . Schelling. u . A.
Bei der dritten Berathung der Marine-Vorlage (Nach¬

trags-Etat) bittet Abg . Dr . Dohrn um Auskunft darüber,
ob die Reichsregierung beabsichtigte, eine Kohlenstation an
der westafrikanischen Küste für die deutsche Marine zu er¬
richten.

Der Chef der Marine- Verwaltung v . Caprivi erklärt,
daß Unterhandlungen durch einen dorthin gesandten Commissar
eingeleitet seien. Weitere Kenntniß habe er davon nicht.

Der Etat und das Gesetz werden hierauf genehmigt ,
ebenso der Gesetzentwurf , betreffend die Prisengerichtsbarkeit
und die Ltterarconvention mit Belgien in dritter Lesung, womit
die Tagesordnung erschöpft ist.

Der Präsident schlägt vor, die nächste Sitzung morgen
( Sonnabend) 11 Uhr zu halten und auf (die Tagesordnung
die erste Lesung des Militärpensionsgesetzes und des Relikten-
gesetzes zu stellen.

Abg . Dr . Baumbach (deutsch- freis .) beantragt Vertagung



dieser Berathung bis nach Ostern , weil das Haus nur noch
sehr spärlich besetzt sei .

Der Präsident erwidert, daß er die Pflicht habe , die
Arbeiten des Reichstages zu fördern, so weit es möglich sei .
An Material für Sitzungen in der nächsten Woche fehle es
nicht , und er würde glauben, seine Pflicht zu verletzen, wenn
er gegenwärtig schon die Ferien eintreten lassen würde.

Bei der Abstimmung lehnt das Haus den Vorschlag
des Präsidenten ab und der Präsident beraumt nunmehr die
nächste Sitzung auf Dienstag den 22 . April «n .

Ende gegen 3 Uhr.

Marine .
Wilhelmshaven, 29 . Mär, . Heute Vormittag inspicirte der

Chef der Marinesiation der Nordsee Herr Admiral Graf v . MontS,
die Compagnien der 2 . Matrofcn-Division im Jnfauterie - Cxercitium.

S . M . Corvette „Vineta" hat nach abgehaltener Probefahrt im
Vorhafen geholt .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 29 . März . Sc . Excellenz der Herr' Chef der Admiralität , Generallieutenant v . Caprivi , wird zur

Frühjahrs-Jnspicirung morgen Abend mit dem letzten Zuge
hier eintreffen und an den darauffolgenden Tagen die Jn -
spicirung der hiesigen Marinetheile vornehmen .

* Wilhelmshaven, 29 . März . Der vor einigen Tagen
Verunglückte Handlanger Thoren aus Altheppens, welcher Auf¬
nahme in dem Marine-Garnison Lazareth gefunden hatte, ist
daselbst an den Folgen der erlittenen Verletzungen gestorben .

* Wilhelmshaven, 29 . März . Für das am 2 . April
im Hotel Prinz Heinrich stattfindende Concert von Fräulein
Agnes Dcnninghoff , Herrn Hofconcertmeister Eckhold und
Herrn Hofkammermusikus Schmidt liegt ein so ausgewähltes
und schönes Programm vor, daß wir nicht umhin können ,
ganz besonders empfehlend darauf aufmerksam zu machen .
Neben dem vokalen Theil des Concertes, der an und für sich
schon das ganze Interesse des kunstliebenden Publikums in
Anspruch nimmt, finden wir auf dem Programm Kompositionen
ersten Ranges für Violine verzeichnet . Der vielbewährte
künstlerische Ruf des Herrn Eckhold ist Bürge dafür , daß
wieder etwas Ausgezeichnetes geboten wird. Desgleichen dürfte
das Adagio von Mozart für Viola, ein selten gehörtes In¬
strument, von hohem Interesse sein . — Da das Concert das
letzte in dieser Saison ist, so ist zu erwarten, daß sich kein
Musikfreund den musikalischen Genuß entgehen lassen wird.

* Wilhelmshaven , 29 . März . Am 1 . Osterfeiertag
wird wiederum eine Ausstellung von Schul - und Facharbeiten
der Schüler unserer Gewerbevereinsschule im Kmsersaal abge-
hälten werden .

* Wilhelmshaven, 29 . März . In höchster Lebensgefahr
hat sich in der Nacht zum 26 . d . Mts . ein junger Wilhelms-
havener (Steuerbeamter , Sohn des Hafenbau- Ingenieurs Hrn .
Kiehl hier ) , bei einer Feuersbrunst m der Stadt Münden in
Hannover befunden . Einem Bericht aus dem Han . Cour ,
entnehmen wir darüber folgende Thatsachen : Im Hotel „ zum
goldenen Löwen " daselbst war nach Mitternacht Feuer ausge-
brcchen . Hr. K . , der einzige Bewohner des abgebrannten
Gebäudetheiles konnte nur mit großer Mühe durch Klopfen
wachgemacht werden . Der Bedrohte konnte nicht mehr über
den Corridor aus dem Haus gelangen, so daß ihm schließlich
nur übrig blieb , durch einen Sprung aus dem Fenster seines
Wohnzimmers sich zu retten . Einige muthige Männer fingen
ihn auf, so daß er unversehrt blieb ; jedoch sind seine stimmt -
lichen Effecten, Kleidungsstücke u . s . w . ein Raub der Flammen
geworden .

Wilhelmshaven . „ Verlobte " im Sinne des Strafge¬
setzbuches und der Strafprozeßordnung (betreffend die Noth -
wendigkeit der Stellung des Strafantrages bei Diebstahl,
Unterschlagung, Betrug und das Recht der Zeugnißverwei-
gerung) sind nach zwei Urtheilen des Reichsgerichts, III .
Strafsenats, vom 28 . Januar 1884 nicht nur die in einem
civilberechtlich wirkenden Verlöbnisse stehenden Personen, son¬
dern auch diejenigen Personen , welche zwar nicht in der
landesgesetzlich vorgeschriebenen formellen Weise , wohl aber
ein ernstlich gemeintes und auf moralischer und gesetzlich er¬
laubter Grundlage beruhendes auf Berheirathung abzielendes
Eheversprechen sich gegenseitig gegeben haben .

ch Bant, 29 . März . Den vielfachen Aufforderungen
entgegenzukommen , hat sich der hiesige Dilettantenverein ent¬
schlossen, die vor einigen Wochen mit so großem Beifall ge¬
gebene Parodie „ Der geschundene Raubritter " nochmals auf¬
zuführen. Ueber die damalige Aufführung herrschte nur eine ,
und zwar lobende Stimme , da die erheiternden Scenen überaus
ergötzlich sind und auf die Lachmuskcln unwiderstehlich ein¬
wirken . Außerdem werden mehrere kleine Stücke zur Auf¬
führung gelangen , wovon ein militärischer Schwank „ Die
Ordre ist Schnarchen" hier erwähnt sein mag . Das Stück
„ Theatralische Studien von Aurora Veilchenduft" wird eben¬
falls zur Erheiterung des Abends beitragen. Wir wünschen
dem Verein auch bei der verlangten Wiederholung des ge¬
schundenen Raubritters ein eben so volles Haus, wie es das
vorige Mal der Fall war .

Aus der Umgegend und der Provinz .
0 . Varel, 29 . März . Die heutige Nummer der „ Va¬

reler Blätter " kündet ihren Abonnenten daS Aufhören ihres
Erscheinens an. Das Blatt hat bereits 9 Jahrgänge hinter
sich, konnte sich aber nie zur rechten Rentabilität aufschwingen .

Norderney , 26 . März . Die Lücke , welche die Sturm -
fluth im Dezember des vergangenen Jahres in den Polder¬
deich an der Südseite der Insel gerissen, und welche die Ueber-
schwemmung des ganzen Polders verursachte , rst wieder aus¬
gefüllt ; somit ist der letzte der überhaupt nur geringen Schäden ,
welche die bedrohliche Fluth verursachte , ausgebessert . Die
dort beschäftigt gewesenen Arbeiter sind nun bei der Weiter¬
führung der Schutzmauer an der Südseite beschäftigt . Diese
Mauer hat sich im Sturme trefflich bewährt und ist unver¬
sehrt geblieben , während Borkum 119 Meter seiner Mauer
einbüßte. Dieselbe wird mit dem neu hinzukommcnden Ende
eine bedeutende Länge ausmachcn , die man im bequemen
Promenadenschritte kaum in einer halben Stunde wird be¬
gehen können .

Verden, 25 . März . Gestern fand hier im Rathhause
eine Vertheilung von Häringen und Brod aus der Störtebecker-

und Michels-Stiftung statt. Diese beiden Seeräuber aus
früheren Jahrhunderten , welche bekanntlich in Hamburg hinge¬
richtet sind , hatten in dem benachbarten Walle ihren
Grundbesitz , woselbst sich dieselben während der Jahreszeiten ,
welche ihrem Handwerk nicht günstig waren, aufhiclten, um
bei Beginn der Sommerzeit von hier aus ihr räuberisches
Treiben von Neuem zu beginnen . Die Vertheilung der ge¬
nannten Nahrungsmittel findet alljährlich am 24 . März
statt und werden bei derselben nicht nur die Armen der Stadt
bedacht , sondern auch sämmtliche Beamte und Angestellte der
städtischen Behörde.

Hannover , 24 . März . Der Landgerichtsdirektor Nötel
in Aurich ist in Folge seiner Ernennung zum Reichsgerichts¬
rath aus dem preuß. Justizdicnst geschieden.

Celle , 26 . März . Im vorigen Herbste ereignete sich
auf dem Gute Andertenhausen der Vorfall , daß dem Herrn
Gutsbesitzers Gifhorn ein Rind weglief , das sich in den
Wäldern umhertrieb und bald verwilderte. Man konnte es
trotz des Fanggeldes, das Herr Gifhorn ausbot , lebendig
nicht einfangen. Kürzlich , also nach fast einem halben Jahre,
wurde dasselbe bei Boye geschossen . Man fand in seinem
Körper nicht weniger als 11 Kugeln, von denen nur eine
tödtlich gewesen war .

Bremen . (Bilse - Concerte in der Tonhalle .) Anfang
Mai wird der königliche Hofmusikdirector B . Bilse aus Berlin
mit seiner neuen , aus ca . 70 hervorragenden Musikern be¬
stehenden Capelle zum ersten Male nach Bremen kommen, um
an vier auf einander folgenden Abenden Concerte in der Ton¬
halle zu geben. Das Programm der unter persönlicher Leitung
des Herrn Hofmusikdirectors Bilse stattfindendcn Concerte
wird rechtzeitig veröffentlicht werden und u . a . einen Wagner-,
einen Beethoven- und einen Virtuosenabend umfassen . Die¬
selbe freundliche Antheilnahme unserer musikalischen Kreise ,
welcher die ersten Bilse- Concerte in Bremen begegneten , wird
auch für die im Mai stattfindenden zu erwarten sein.

Bremen 28 . März . Entflohen ist der Casstrer einer
hier bestehenden Reiseunterstützungscasse . Er sollte vorgestern
Abend in einer zu diesem Zweck berufenen Versammlung
Rechnung ablegen , zog es aber vor, sich sachte aus dem
Staube zu machen . Das Cassenmanco beläuft sich auf die
für die Vereinigung nicht unbedeutende Summe von 5- bis
600 Mk.

Vermischtes
— Hamburg , 22 . März . Der Altonaer Gefängniß -

Jnlpector Siebenbaum erhielt in der Schlacht bei Gravelotte,
welche er als Feldwebel bei den Garde -Füsilieren mitmachte ,
einen Schuß zwischen die erste und zweite Rippe, ohne daß es
möglich war , die Kugel zu entfernen. Nachdem sich S . 14
Jahre mit der Kugel herumgetragen, artete die Wunde in
diesem Frühjahre zu einer Fistel aus. S . war daher genö -
thigt , sich einer Operation zu unterziehen. Dem Professor
Esmarch in Kiel ist es denn jetzt auch gelungen , nachdem er
dem Verwundeten eine Rippe ausgemeißelt hatte, die Kugel
zu entfernen. Der Operirte wird schon in der nächsten Woche
sein Amt wieder antreten können .

— Aachen , 23 . März . Hiesige Blätter veröffentlichen
folgendes Eingesandt : Seit gestern wird das Privatpublikum
mit Preisheften des bekannten Pariser Hauses voll
niurolls" überfluthet. Sollte es nicht am Platze und im
Interesse der deutschen Geschäfte sein, wenn die Empfänger
der Preishefte dieselben einfach ucl uotu legten oder zurück-
schickten , nachdem gerade die Pariser Geschäfte ihr deutsches
Personal entlassen und sich öffentlich damit brüsten : „ Hier
wird nicht au Deutsche verkauft ! " oder : „ Hier führt man
keine deutsche Artikel ! " rc . Jede deutsche Frau sollte zum

-Segen der nationalen Arbeit beitragen und sich nicht durch
solch verlockende französische Offerten veranlaßt fühlen , das
Geld nach Frankreich wandern zu lassen , wo man alles,
was nur deutsche Herkunft vermuthen läßt , verpönt. In
Deutschland kann man auch gut und billig kaufen , und zwar
nicht, wie von Paris , gegen Nachnahme.

— Die Jahrmärkte der kleineren Ortschaften bereist stets
eine beträgliche Anzahl von Wilden und macht dieselben als
„ Eingeborene" Australiens und Südamerikas unsicher . Aller¬
dings haben diese „ Wilden " viele Vorzüge : sie sind nicht wild
und deshalb für das schaulustige Publikum ungefährlich , sie
sind weniger kostspielig zu erhalten und für den Fall , daß sie
untreu werden , leicht zu ersetzen . Das sind für den Schau
buden - „ Direktor" nicht zu unterschätzende Vortheile ; es fragt
sich nur , ob die Bethörung der Masse mit diesen Weltmeer-
Insulanern nicht unter den Begriff der „ Vorspiegelung falscher
Thatsachen" fällt . Eine Autorität , die im stände wäre, dem
Schwindel die Larve abzureißen , eristirt zumeist in kleineren
Orten nicht und so ziehen denn diese „ Aujusts " und „ Hein¬
richs" Jahre lang unter der Bezeichnung von Zulukaffern
und Südsee- Jnsulanern in der Welt umher, lassen sich ge -
müthlich von der Menge begaffen , freuen sich der Dummheit
ihrer Mitmenschen und des schönen Gefühls , ihr Dasein im
schönen Nichlsthun hinbringen zu können .

— London , 25 . März . Nächsten Sonnabend Nach¬
mittag wird in der Themse die höchste Fluth in diesem
Jahre erwartet. Den genauesten Berechnungen zufolge wird
das Wasser 22 Fuß über das Niveau der gewöhnlichen
Springfluthen steigen . — Der Dampfer „ Thomas Adams "
aus London ist auf der Reise von Hamburg nach Greenock
untergegangen. Der zweite Maschnist und drei Heizer sind
ertrunken.

— Der in Calcutta erscheinende „ Englishman " berichtet
über ein weiteres wichtiges Resultat in der Erforschung der
Ursachen der Cholera. Einem Dr . Vincent Richards , Civil-
arzt in Goalundo, ist es gelungen , zu thun , was die deutsche
ärztliche Commission zu vollbringen bisher ermangelt hat. Er
hat die Krankheit auf künstlichem Wege erzeugt . Die Gegen¬
stände seiner Experimente waren Schweine, und nach vielen
Experimenten communicirte er einem derselben etwas, was
die echte Cholera gewesen zu sein scheint, denn das Thier ver¬
endete drei Stunden nachdem ihm das Choleragift beigebracht
worden war .

— Die Orthographie eines deutsch- östereichischen klerikalen
Reichsraths » Abgeordneten dürfte ein Unikum in deutschen
Landen bilden . Herr Neumayer, der klerikale Salzburger
Vertreter, erhielt kürzlich von seinen Wählern ein Mißtrauens¬
votum, welches er buchstäblich durch folgende Zuschrift beant¬

wortete : „ Ich bestättige dankend freundlich lachend den Er-
hahlt der mich auszeichnenden Mißtrauens-Addreße , nur bc-
merckend das die liberalen Bauern, Professtonisten, Handwercker ,
u . s . w . von Saalfelden , Loser und etliche von Bruck mir nie
das Vertrauen gaben und nie meine Wähler wahren, daher
ich sicher von dießen ein weiteren Mißtrauen verdienen werde.
Ergebenst Mathias Neumayer, Wien, 7 . März 1884. " Und
dieser Herr ist noch für kürzere Schulpflicht !

— Die Franzosen in Tongking. Das „ Molsheimer
Krsbl. " enthält den Abdruck eines Briefes , den ein bei den
französischen Truppen in Tongking stehender Elsässer an seinen
Vater geschrieben hat . Der aus Hanoi vom 22 . Jan . d . I .
datirte Brief geht , nachdem einiges über den Angriff gegen
Sontay erzählt ist, auf die Einnahme des Platzes über. Der
Kampf wird als ein sehr erbitterter geschildert . Da heißt es
wörtlich : Wir machten 600 Gefangene, welche am andern
Tage alle erschossen wurden . — Als wir in der
Stadt waren, kam die Ordre , daß wir plündern dürfen
während 36 Stunden und alles Lebende niedermachcn . Wie
manches Kind und unschuldige Frau und unschuldiger Vater,
die ihre Hände rem vom Pulver hatten, sind niedergemacht
worden . Geschossen wurde nicht mehr , nichts als erstochen
oder mit dem Kolben erschlagen ; cs war entsetzlich : in jedem
Hause lagen Haufen von Tobten und Verwundeten ohne Hilfe.
Natürlich , hätte der Feind gesiegt , so hätte er uns auch keinen
Pardon gegeben . Wenn der Feind einen von uns erwischt,
so wird er gemartert, Glied für Glied, und zuletzt schneiden
sie ihm den Kopf ab . Auch als wir m die Stadt kamen,
war jeder Soldat wüthend , und nur die Rohesten haben manche
unschuldige Person ermordet u . s. w . "

— Ein festgenagelter Nachtwächter. In einem Dorfe
der Lausitz sucht man gegen 20 M . Belohnung Jemanden,
der Aufschluß über den oder die übermüthigen Burschen geben
kann , welche kürzlich den braven Nachtwächter des Ortes im
Schildwachhause, worin er in etwas angeheitertem Zustande
seine Wächterpflicht selig verschlief, festgenagelt haben . Der
Gefangene konnte erst früh Morgens befreit werden .

— Aus der Instruktion . Lieutenant : Höre mal, Schafs¬
kopf , Du kannst den Lieutcnunt noch nicht mal vom Unter¬
offizier unterscheiden ? — Rekrut : Zu Befehl, Herr Leitnant,
an de Bildung . — Lieutenant : So , na wieso denn ? —
Rekrut : Der Herr Unteroffizier schumpft mir Ochse , der
Herr Leitnant aber nennt mer merschtentheels bloß Schafs -
kopp !

Gemeinnütziges .
— Ein englischer Arzt theilt in einer Zeitschrift seine Be¬

obachtungen über den Einfluß des Rauchens bei Knaben mit.
Dieselben beziehen sich auf 38 Knaben im Alter von 9 bis
14 Jahren, welche, sämmtlich mehr oder minder dem Rauchen
ergeben , ihm in Behandlung gegeben waren . Bei 27 von
ihnen waren die Folgen : Störung des Blutumlaufs und der
Verdauung , Herzklopfen , geistige Abstumpfung und bei den
meisten ein starker Hang nach alkoholischen Getränken. Eine
Zerlegung des Blutes zeigte in acht Fällen Verminderung der
rothen Blutkörperchen; zwölf Knaben litten anhaltend an
Nasenbluten. Zehn klagten über gestörten Schlaf und Alp¬
drücken, vier bekamen entzündete Wunden und einer die
Schwindsucht. Je jünger die Kinder, desto stärker offenbarten
sich diese nachtheiligcn Folgen ; die wohlgenährtesten litten am
wenigsten . Acht von den 38 Knaben waren unter 12 Jahre
alt ; 11 hatten 6 Monate , 8 ein Jahr und 16 mehr als zwei
Jahre lang geraucht . Eine Behandlung mit Eisen oder
Chinin ergab kein befriedigendes Resultat ; erst nachdem sie das
Rauchen ganz unterließen, wurden sie hergestellt , 17 nach sechs
Monaten , die übrigen erst nach Jahresfrist.

Gingesandt .
Seit 10 Tagen ist der früher am Rothen Schloß befind¬

liche Postbriefkastcn , vermuthlich wegen einer Reparatur, abge¬
nommen worden . Ist cs schon auffällig, daß die Wegnahme
des Kastens nicht publicirt wurde, so ist cs noch auffälliger,
daß seine Wiederanbringung so langer Zeit bedarf. Hunderte
von Personen haben diesen Mißstand schon schwer empfunden
und vergeblich den Weg nach dem Rothen Schloß gemacht ,
um schließlich die Briefschaften bis zur Post bringen zu
müssen _ IIini8 pro mriltis .

Kirchliche Nachrichten .
(Judica.)

Militärgemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr.

Marine-Pfarrer A 'ly .
Civilgemeinde .

Gottesdienst um 9 '/z Uhr. Text : Hebr. 9 , 11 — 15 .
Nachmittags 3 Uhr : Ocffentliche Prüfung der Con-

firmanden .
Jahns , Pastor.

Wilhelmshaven , 29 Marz . LourSbericht der Oldenburger
Spar - und Leihbank (Filiale Wilhelmshaven .)

4 pTt. Deutsche Reichsanleihe .
4 „ Oldenb. ConsolS .

Stück- L 100 M . i . V- rk. ' /. 7. Häher
4 „ Jever '

sche Anleihe .
4 „ Oldenburger Stadt Anleihe . . .
4 „ Vareler Anleihe .
4 „ Eutin Lübecker Prior. Obligat . . -
4 „ Landschaft! . Central- Psaudbr. . . -
3 „ Oldenb. Pramienanl . Pr . St . in M -
4 , , Preußische consolidirte Anleihe . .
4 '/, „ Preußische consolidirte Anleihe . .
4>/, „ Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken

Bank Ser . 27- 29 . . . . .
4 „ Pkandbr. der Rhein. Sypoth .-Bank .
47, ., Psandbr . der Brannschw.-Hannvverschen

Hypotheken -Bank .
4 , . Psandbr . der Brannschw.- Hannoverschen

Hypotheken - Bank .
4 „ Psandbr . der Preuß . Boden . Credit

Actien . Bank .
5 „ Borussia Priori:.
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M

„ „ London kurz für 1 Lstr. in M .
„ „ Newyork kurz für 1 Doll , in M. .

gekauft verkauft
102,6, »/. 103 . 18 7
102,00 103 00 „

100,28 „
100,28 „
IM,25 „

101 25 ,

100,28 , 10125 .,
101 .6 ) . . 102 15 ,
147 .90 „ 148.90, ,
102,60 „
102,80 „

103 15 „

100,00
99,25 100,25

102,00

98,60 „ 99,15 .

98,98 „ 99,50 „
100.00 . , 101 00 „
168,85 169 65, ,
20,405 „ 20 508 ,

4 .17 ., 4 22 .

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonntag : Vorm . 2 U . 48 M . , Nachm . 3 U . 11 M .
Montag : Vorm . 3 U. 33 M . , Nachm . 3 U . 53 M.



Verkauss-
öekamltumchmg .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich folgende Gegenstände , als :
1 Plüsch - Sopha 1 mah . Kleider-
schrank , 2 Spiegel, 2 Regulators ,
2 Sopha mit rothem Rips, 1
Sophatisch am

Dienstag ,
den 1. April 1884,
Nachmittags 2I2 Uhr,

in der „ Wilhelmshalle " hier
öffentlich meistbietend gegen Baar
Zahlung verkaufen, wozu Kauflustige
ich hiermit einlade.

Wilhelmshaven , 28 März 1884.
Kreis, Gerichtsvollzieher.

Psolwllcum ÜNXtollUtlO dsi ULmdurx
VorMgüob , irsgiisntirts Mobsodalsn

Kr Rautookuik , Alnsvliineiibair, Lisvb-
lerei unä AUIvrel.

ML . rr. Oraiäs-I'rogrsiwLS änroL Lsn
Dirsotor ttlttenlcofer.

vivKunc :».
Unter Rr . 28 verkaufe eine feine

TAf . - Kigarre .
L . H . Iti « «Ii1 > ttin ,

Neuheppens , Neuestr . 7.

Lw» »Illik Ikf
Gerichtliche Bekanntmachungen und
Aufforderungen , öffentliche Verpach
tungen und Verkäufe, Geschäfts
Empfehlungen , Fawilien-Nachrichten
Stellengesuche rc . werden durch die

Amioncen -Expedition
von

in
Bremen , Obernstraße 61 ,der Sögeftraße gegenüber ,

für sämmtlicbe Zeitungen, Wochen
blätter, Fachzeitschrift, re . in Deutsch¬
land, sowie in Europa , Amerika,
Australien rc. angenommen und zu
Onginalpreisen prompt befördert .

Kostenanschläge werden auf Wunsch
vorher aufgestellt , sowie jede weitere
Auskunft bereitwilligst ertheilt.

Sauberste Anfertigung von Holz
schnitten und Cliches prompt
und billig .

Besorgung von Abonnements au
amerikanische Zeitungen

Lck . Tvklotts ,
Annoncen - Expedition in Bremen ,

Obernstraße 61

Sämereien
für Gemüse- u . Blumengarten

halte in garantirt keimfähiger Waare
zu billigen Preisen bestens empfohlen

Lied . Iioliiiiiinii .
Auflage 321,000; das ver

dreitetste allerdeutschenBlätter
überhaupt ; außerdem erscheinen
Uebersetzungen in zwölf frem
den Sprachen.

> I Die Modenwett.I I Zllustrirte Zeitung
W W für Toilette und
M 88 Handarbeiten. Alle

14Tage eine Num -
M WM M mer. Preis viertel -
UURM jährlich M. 125 —

FWUIfT 75 Kr. Jährlich
» " ME » erscheinen :

» I » 24 Nummern mit Toi-
letten und Hand«

M M arbeiten, enthaltend
gegen 2000 AbbildungenmitBelckreibung.welche das ganze Gebiet der Garderobe
und Leibwäsche für Damen , Mädchen und
Knaben, wie für das zartere KindeSalter
umfassen , ebenso die Leibwäsche für Herrenund die Bett« und Tischwäsche rc ., wie
die Handarbeiten in ihrem ganzen Um
fange .

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmusternfür alle Gegenstände der Garderobe undttwa 400 Muster - Verzeichnungen fürWeiß- und Bunt- Stickerei , Namens
Chiffren rc .

Abonnements werden jederzeit angenommenbei allen Buchhandlungen und Post-An.
statten . — Prvbe .Nummern gratis und
franco durch die Expedition, Berlin 'tV..Potsdamer Straß - 38 ; Wien I . Opern-
gaffe 3.
Ein vierräd -riger

Handwagen
billig zu verkaufen .

Eli». Schwabe , Belfert.

OeMfisÜMs
an bester Lage Neuheppens (Bis¬
marckstraße) . worin augenblicklichWirklich noch ein gutes Geschäftbetrieben wird , ist umständehalber
zu verkaufen . Wo ? sagt die Er
psdition dieses Blattes .

Zu verkaufen
«ne große Laube mit Tisch und
Bänken , ein Stacketzaun , ein Kinder¬
wagen und Stuhl.

Hinterstraße 20.

n 3oo M, , sind auf I . Mai zu
zusammen oder getheilt .

s,
"/ . Wunsch kann auch eine Werk¬statt dazu gegeben werden .

Albert Thomas .
u vermiethen
löblirte Stube nebst SchlafI V )̂b? ^ Inn/»» Hsirt »junge Leute .

Altestr. 7.

Uhlltozk. Anstalt
von TriidtAk ,

VsrPängerrte Königstrnße
Empfiehlt sich zu allen Aufträgen

von Reproductionen nach Zeichnungen,
Daguerreotypien und Photographien
in allen Größen in sauberer und ge¬
schmackvoller Ausführung .

Aufnahmen bei jeder Witterung
von Morgens 8 Uhr bis 5 Uhr Nach
mittags .

Echten

Kremer Korn
pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C. H Bredehorn,
Neuestraße 7 (Neuheppens) .

von Bergmann Lk Co . , Köln
Die mildeste aller Toiletteseifen , sie

macht die Haut zart, geschmeidig und
blcndendweiß. — St . 50 Pfg . — Bei
Hrn . Apoth . I . Brantjes , Roonstr . 95

ZU verpachten !
Auf Mai ist der

Gesellen - Berkehr
verbunden mit

Gastwirthschaft
( belegen FortificationsstraßeNr . 22)
auf ein oder mehrere Jahre zu ver
pachten.

Frau Knoop .

Zu verkaufen
ulm . AOOO

Ikvitli ,
ferner b >ll>ast abzugeben :

pl . m . TOO Him
beerpflanzen

und eine größere Parthie

(Ziersträucher ) .
Up « l

Ellenserdamm b . Bahnhof.
/Line sehr gut gehende Nähma -
^ fchine (System Wanzer) ist
billig zu verkaufen .

Mittelstraße 3.
Selbige ist für den Familien-

Gebrauch sehr geeignet.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Schwarzbrodbacker.

Ohne gute Zeugnisse braucht sicheiner zu melden.
Kopperhörner -Mühle.

I . D . Harms .

ISchuhmachör
(nur guter Arbeiter ) erhält so¬fort noch Beschäftigung bei

Küssen .

Gesucht
auf sofort ein guter Schneidergeselle . ,

S . Schwengel , Schneidermstr. I

Hotol LMsr LcMsssI
Sonntag , den 30. März 1884 :

« R088 L8 "MK
Theater und Coneert.

Zur Aufführung gelangt :
I

Die Kunst geliebt zu Weeden ,
oder llen I. ivbosli 'snk

Liederspiel in einem Acte von Gumbert .
II

„Mein Glück, wo bist du hin ?" von Eilers.
III

Liederspiel in 1 Acte von Jakobson . — Musik von Hauptner .
Zum Schluß :

Sonst nichts .
Solo für Sopran von Supps .

Karten sind im Vorverkauf L 40 Pf . bei Herrn Max Jürgensund im obigen Lokale zu haben .
Anfang 7 Uhr. Kaffenpreis Sv Pf .

Familienbillets ermäßigt .
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Durch neue Sendung wurde mein Lager von

aufs reichste completirt und empfehle solche zu billigen Preisen .
Naturelltapeten von 15 Pf . an,
Goldtapeten von 40 Pf . an bis zu den feinsten Sorten

H . Stolle , Mühlenstraße.
Alls Sorten trockene und in Osl geriebene I 'ktrbvi »,sowie alle Sorten L-ktvIrv, Lroi »v«i» rc . zu bekannten billigen

Preisen . D . O.

von 10 Mk . pro Fenster an,

von 6 Mk. pro Fenster an,
in reizenden Mustern.

pro Quadrat-m 1,40 Mk.,
beste Bekldg . f. feuchte Wände

Korn
's iiuslhiklili . Fknsterzitter

gegen Einbruch , per Quadrat m 20 Mk . , offerirt durch ihren
Vertreter für Wilhelmshaven und Umgegend

Herrn V VvmiiiiKiivLL ,
Agent in Wilhelmshaven.

v 1 6

llambg .
" " lslousistfabrilt

Kaupigesläast : Lsrliu , Majsergajse 18s.

Amtliche Gewinnlisten
der vom Vere - n für Kinderheilstättcn an den D utschen Seeküsten ver¬
anstalteten Verioosung können in unserem Comptoir eingesehen und für
10 Pf . gekauft werden .

Oldenburaifche Spar - öt Leih -Bank
IicicrLe WikHeknsHavett ._

Mo o »«r» «io « NN86 (« «an - » . Iiraopr !n-I«n8trn88so
M Lvlrv Fe 10 « ( kok - » o « XslrvnLiiniosr ) lind «
ivk psr I . Har r «8p . 1 . looi sio « lrsgovnr vloxs
rivUtvts ttovlilt i» möttlii te _

mit IVull^eb mit 1 isnino
«o vvrotlvtltso .

IvU 8vl »v nok Iiattv Mivtltv nl8 »olviovo
xotso ünnvroÜs » Kvvol »» «!' .

LnÄdZf ^ la » 88SI » .

Gesucht
^unge Mädchen , die das Schnei¬
dern erlernen wollen ; dieselben
Wunen sofort eintreten .

Frau Langhoop ,
Roonstraße 15.

kin Xnskv
welcher Lust hat , Schneider zu
werden , kann sich melden bei

Wilke , Schneidermeister,
neA . Marktttrake.

Gesucht
ein Mädchen für die Vormittags¬
stunden . Kaiserstraße Nr . 20.

Gesucht
auf sogleich ein Schuhmachergeselle .

I . G . G -Hrels .
Owei geräumige , gut möblirte

Zimmer sind billig « zu ver-
mlethen.
» Frau Petfch , Roonstr. 89.

von
Frl . Agnes Denninghoff ,
Hrn. Hofconcertmstr . Eckhold
und jHrn. Hof - Kammermusikus

Schmidt ,
am Mittwoch, den 2. April,

im „ Hotel Prinz Heinrich " .
Concertarie von Eckert , Lieder von

Brahms, Rubinstein , Jensen,
Chopin , Lasten , Volkmann ,
Schumann, Schubert, Koschat
und Rob . Franz . (Frl. Den¬
ninghoff .)

Soli für Geige . (Herr Eckhold . )Soli für Viola. (Herr Schmidt.)

Spezialprogramm an der Cafse.
Billets L 1,50 und 0,75 Mk -,

sowie Saalplan in der Buchhdlg .
des Herrn E . Lohfe und an der
Lasse.

Anfang 8 HlHr .
Die geehrten Subscribenten wer¬

den gebeten , ihre Billets bei Hrn.C - Lohse in Empfang zu nehmen .

Tanz- u. Anstands-
Unterricht

für Kinder .
Anfangs April d . I . beginnt ein

Kursus für Kinder in der Tanz,
und Anstandslehre . Bitte um rege
Betheiligung und rechtzeitige An¬
meldung . Unterrichtszeit von 6 Vs
bis 80z Uhr Abends .

Alles Nähere bei
Frau L . Müllvi ',

Ostfriesenstraßs 17 ,

88 llsuvik «
Samenhandlung

Roonstraße 1VS
empfiehlt sämmtliche

und

LIMII - 8SMMII
in guter keimfähiger Waare.

(lsn - und Verkauf von getra¬ut genen Kleidungsstücken, Möbeln ,
Betten und Teppichen .

Frau Muche ,
Neuheppens, Krummestraße 1 .

Aborte und Müllgruben
werben sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

I, . üni »«n , Kovperhörn .

Lehrverträge,
paffend für jedes Geschäft , empfiehlt
und hält stets Lager

Th. Süß.
2 Fuder gut gewonnenes

Pferdehe «
Neben zum Verkauf bei

F . Christians ,
Fedderwardergroden.

I » IMSM - DMl
nebst ca. 3VVV Flaschen

Hobe ich zu verkaufen , event. auch
mit Fabrik- und Lagerraum zu
vermiethen .

Apotheker Hornemann .
WM" Zwei junge Leute können

Logis erhalten.
BiSmarckstr. 22, Part , rechts.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Unterwohnung
an eine kleine ruhige Family
Preis 225 M.

L. Thaden , Marktstr. 45.
^ Line freundl . Familjen -

Wohnung ( » Gelaffe ,Küche und reichliche Neben -
räume ) . Umstände halber^ ebrbilligzu vermiethen .

Wilhelmstraße S . l . Et .

Zu vermiethen
eine freundliche Wohnung mit Garten.

Carl Schneider ,
Fortificationsstr . 1 .



lloinx . Wilep
Favriklager von Porzellan-, Steingut-, Glas u. Krhstallwaaren.

Durch bin ich in den Stand gesetzt, obige Waaren zu den ULIIiZ^ v» msxio8l *i6l8Sii
abzugeben und empfehle in außerordentlich großer Auswahl :

völtWlw IE - vsLm- M» IKöS-

für 6 Personen:
in eompleter Zusammenstellung

Weiß Fayence Mk . 6 .60 7 .75 8 .70 L Mk . 10 .25 12 14
Decorirt do. 16 80 13 15 do . 21 28 36
Weiß Porzellan 14 .75 18 22 do« 20 .50 26 37
Deeorirt do. 24 .50 32 41 do. 54 06 141

für 12 Personen : üüM ilecoriri für 6 Personen:
L MV . 6 .25 7 7.50

do . 8 8 .50 0
- o . 10 . 50 12 15

jf. ilecoriri für 12 Personen:
L Mk . 14 .50 17 18 .50

do . 22 26 .50 28 .50
do . 31 42 53 re .

Eine reichhaltige Auswahl in Kuchenteiler, Dessertteller , Oro-trörbe und Cabarets.

!Vsrcktisck - Krrnitucsnj
"

Bi,KcvstsII - 8ecviee
D Miev ^ üge h Wein-, Wasser-, Bier- und Liqueurgläser,
4 mit Nl-ittaniL-oeoKk! D Wein-, Wasser- und Liqueur-Caraffen ,(OOMstltzt ö tlltzillK )

weiß . L Mk . 2 .60 3 .40 4 .20 5 .80 >, ^ _ , . _ ,

d ZF Fruchlschalen, Aufsätze und Blumenschalen,
dazu passende 8püI « sssen18pGv , «ww Saladioren , Butler - und Räseglotlen .

Sämmtliche Küchengefchirre , weiß und braun (Luxemburger) , zu den billigsten Preisen.
Passende Hochzeits- und Festgeschenke in Porzellan, Krystall, Mszolilrs , Bronee und Eisenguß .
Bierseidel, hohe und niedrige , per Dutzend Mk. 3,20 , bei Abnahme von 100 St Per Dutzend Mk. 3.

Kusslbusn

bestehend aus : 1 ^ «r »«I1»i»-1'al6l -8vrvL «6 t ii, ' 12 I?vr8oir «ir v«inp1 «t , 1 11 . HE ««- « i» 6 I Ii ««-8 «r > !< « tii « 12 t? «r 80it «n , 2 I»i»1l» 8vl»
t1««uiirt6 11ri8t liti8 « tr ^ r»inirni «ii 5 tvvlIlK uii <> «in K„ t «8 ILi > 8trr ! Z-VV«!N-8 «iv1 «« v»iupl «t tri > 12 1*«i8un «u

gcrnze Aussteuer : conrpllet Wcrr :k 104 .

Am. Mntrrs HM z . Kanter MM
8 « 1 L « r

hält ihre Restauration , vorzügliche Speisen und Getränke
bestens empfohlen .

IM " Anstich
von

.LWOMNGL «,_
D . Winter , Wittwe.

Wegen Umzugs beabsichtige ich mein Lager

ksrtiZsr HörröL-kLräsrodsu
bis Mai zu verkleinern und empfehle deshalb
Sommer -Paletots , Herren- u Kno¬
den-Anzüge, sowie einzelne Joquets ,

Hosen und Westen
zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Ich bemerke noch , daß die Sachen größtentheils auf meiner Werk¬
stelle gearbeitet , von Qualität dauerhaft und modern sind.

ELMM kMLK .
Von unserem sehr beliebten

Hellen HafeMer ^
geben wir 33 Flaschen , welche mit unserer Firma versehen sind ,
für Mk. 3 ab .

Wiederverkäufern gewähren wir außerdem besondere Vortheile
und bitten, Aufträge in unserem Comtoir Altestraße Nr . 4 ,
oder an die Herren B . Wilts und B . H . Meppen , hier,
abzugeben.

Die Bestellungen werden schnellstens frei ins Haus ausgeführt.

_ Ä . Johanni - Krmerei.

MüMec -TlMl-
„IM "

Wilhelmshaven.
Ordentliche

Hauptversammlung
Freitag, den 4 . April cr. ,

Abends 8 ^2 Uhr , im Turnlokal.
Tagesordnung :

1 ) Neuwahl des Turnraths .
2) Besprechung über das im Monat

Mai adzuhaltende Vergnügen.
3 ) Ausloosung von Actien .
4) Verschiedenes.

Der Sprecher .

MUMM.
- WM

Wilhelmshaven.
Versammlung

am Dienstag , den 1 . April,
Abends 8 Uhr,

im oberen Saale des Hotels „Burg
Hohenzollern " .

Tagesordnung :
1 ) Mittheilung eines Schreibens des

Banker Gemeinde - Vorstandes .
2 ) Kassenbericht .
3) Verschiedenes.

Die Fechtschul- Borstände werden
hierdurch daran erinnert, daß die
vorschriftsmäßigen Vierteljahrs Ab-

Krause 8 Isnrsalon
Roonstraße 6 .

i! Heute , Sonntag :

rMTMWsiK.
Es ladet freund!, ein

1̂ . Unsusv

rechnungen bis zum 1 . April beim
Verbandskassirer einzureichsn sind .
Auch werden am 1 . April Abends
in der Versammlung Abrechnungen
und Zahlungen in Empfang genom¬
men und neue Materialien ver
abfolgt .

Diejenigen Herren Fechtmeister,
deren Ernennung zu Oberfecht¬
meistern bevorsteht, werden gebeten,

Tlmz - UiüemM
lehre privat zu jeder Tageszeit.

ü . V. 8 .

für baldige Abrechnung der von
ihnen errichteten Fechtschulen zu
sorgen , damit ihre Beförderung der
Reichs - Oberfechtschule eingereicht
werden kann .

R . Berg,
Verbands- und Oberfechtmeister.EinSchmiedegejeile

welcher selbstständig arbeiten resp
einer Schmiede vorstehen kann , wird
gesucht . Von wem ? sagt die
Exped . d . Bl.

HM . WWW
Sonntag , den 30 . März 1884 ,

Morgens 7 Vs Uhr :

Ausmarsch i. W.
Das Commando .

Gesucht
auf sofort ein schulfreies Mädchen
für einige Stunden des Tages .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl.

MULMlMkU ?
Mittwoch , den 2. April 1884,

Abends 8 >/s Uhr :
Generalversammlung .

Tagesordnung :
1 . Aeriderung der Statuten.
2. Wahl eines Bibliothekars.
3 . Verschiedenes.

Der Vorstand .

Vaterländischer

Die diesjährige
General-Versammlung
findet am Montag, den 7 . April,
Nachmittag 4 '/? Uhr in den Räumen
des Stationschef-Gebäudes statt.

Tagesordnung :
1 ) Erstattung des Jahresberichts

durch den Schriftführer.
2) Legung der Jahres - Rechnung

durch den Schatzmeister und Er -
tbeilung der Decharge .

3 ) Neuwahl der Vorsitzenden und
Ersatzwahl für ausscheidcnde
Vorstandsmitglieder.

Sämmtliche Mitglieder, Freunde
und Wohlthäter des Vereins werden
hiemit zur Theilnahme ergebenst
eingeladen und um zahlreiches Er¬
scheinen gebeten.

V1« Vorstt -eeirckv.
I . V . :

Gräfin v . Monts .

Redaclwn , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven. ( Hierzu eine Beilage .)



Beilage zu Nr. 77 des „Wilhelmshadener Tageblattes".
ff

Sonntag , den 30 . März 1884 .

Abonnements - Einladung .
Für das mit dem 1 . April beginnende neue Quartals -

Abonnement auf das

Witheünshavener Hageötalt
^ und amtlicher ? Anzeiger ?

ersuchen wir insbesondere unsere auswärtigen Leser, die Neu¬
bestellung bei den kaiserl . Postanstalten gefl. baldigst aufgcben
zu wollen , zur Vermeidung jeglicher Unterbrechung in der
Zusendung .

Unsere hiesigen Abonnenten erhalten das Blatt unver¬
ändert zugesandt , sobald nicht vor Quartalsschluß Abbestellung
erfolgt .

Wir werden auch ferner bemüht sein, die unserem Blatt
in so reichem Maße bewiesene Gunst uns zu erhalten und
durch möglichst reichhaltigen und sorgsam gesichteten Lesestoff
alle gerechten Ansprüche zu befriedigen suchen.

Das Feuilleton wird auch im nächsten Quartal durch
Abdruck fesselnder Originalnovellen beliebter Autoren eine
interessante Lektüre bieten .

Der Abonnementspreis für das Tageblatt bleibt der bis¬
herige , quartaliter 2 M . 25 Pf . bei freier Zustellung ins
Haus , 2 M . 10 Pf . cxcl . Zustellung bei Bezug durch die
Post und 2 M . bei Bezug aus unserer Expedition .

Die große Verbreitung des Tageblattes macht das
Jnseriren in demselben äußerst wirksam und halten wir dessen
Spalten zu fleißiger Benutzung bestens empfohlen .

Verlag und Redaktion.
Vermischtes .

— Die Kaiserin von Oesterreich fühlt sich in Wiesbaden
augenscheinlich sehr wohl . Sie beobachtet mit aller Gewissen¬
haftigkeit eine in ihrer Art etwas außergewöhnliche Tagesord¬
nung . Schon halb sechs Uhr Morgens nimmt sie das Früh¬
stück, und schon halb neun Uhr Abends begiebt sie sich zur
Ruhe . Bald nach dem Frühstück erscheint der aus Heidelberg
berufene Fechtmeister zu einer längeren Uebung . Um sieben
Uhr Pflegt die Kaiserin den Gasthof zu verlassen . Am ersten
Tage ihres Wiesbadener Aufenthalts hat sie bereits , von einer
Hofdame und einem Lakai begleitet , einen vierstündigen Aus¬
flug zu Fuß auf das Jagdschloß „ Platte " unternommen .
Mittags fährt oder reitet die Kaiserin gewöhnlich mit der
Erzherzogin Valerie spazieren . Wie man erfährt , soll dem¬
nächst die Verlobung der genannten jungen Erzherzogin mit
ihrem Cousin , Erzherzog Franz Ferdinand d ' Este , dem älte¬
sten Sohn des Erzherzogs Karl Ludwig , erfolgen . Erzherzogin
Valerie , welche am 22 . April 1868 geboren wurde , vollendet
also im nächsten Monat ihr sechzehntes Lebensjahr . Erz¬
herzog Franz Ferdinand d ' Este wurde am 18 . Decbr . 1863
geboren , steht also im 21 . Lebensjahre . Er ist bekanntlich
der Universalerbe des großen Privatvermögens , welches der
1875 kinderlos verstorbene Herzog von Modena hinterlassen
hat .

— In Hohenberg ber Mühlheim a . Rh . bot vor einiger
Zeit eine junge kräftige Wittwe in der Zeitung ihre vier Kinder
zum Geschenk aus . Edeldenkende Menschen , die sich keines
Ehesegens zu erfreuen haben , nahmen sich mitleidig der
Würmchen an . Bald darauf ist die Frau verschwunden , nicht
aus Noth und Elend , sondern weil ein Mann ihr die Ehe
versprochen haben soll, sobald sie ihre „ Puten " los sei . Was
mag das für eine neue Ehe geben ?

Gemeinnütziges.
— Neue Zubereitung von Kartoffeln . Wie bekannt , be¬

sitzen Kartoffeln , die in der Asche gebraten sind , einen weit
besseren Geschmack als solche , die in gewöhnlicher Weise in
Wasser gekocht sind . Um einen dem der erstgenannten Kar¬
toffeln gleichen Wohlgeschmack zu erzeugen , wird folgendes
Verfahren empfohlen , das mancher unserer Leserinnen wohl
noch unbekannt sein dürfte : Die Kartoffeln werden geschält ,
sauber gewaschen und auf einen Durchschlag zum Ablaufen
gegeben . Danach vermengt man sie gehörig mit einer Kleinig¬
keit Salz und schüttet sie in einen eisernen Topf . Den Topf
bedeckt man mit einem Deckel von Eisenblech , der vollständig
eben ist und dessen Henkel (Griff ) man nach inwendig legt .
Alsdann stürzt man den Topf um und schiebt ihn in dieser
Weise in einen heißen Ofen , sodaß die Kartoffeln auf den
Deckel zu liegen kommen . Je nach der Hitze des Ofens be¬
dürfen sie mindestens eine Stunde zum Garwerden ; sie müssen
sehr weich sein, schmecken aber dann vortrefflich .

Preis - Räthsel .
Die folgenden Buchstaben sind so zu verstellen , daß die so ent¬

stehenden Wörter der wagere ^ ten Reihen den Wörtern der entsprechen¬
den senkrechten Reihen gleich sind .

L. S 8 L

L L L 8 L

L L S 0 I

I , D N R

K L R 8

1 . Fisch - Gerätb .
2 . Em Mal .
3 . Hülsenfrucht .
4 . Flaches t ' and .
5 . Einer , der die Zeitung stndirt .

Auflösung des PreisröthselS in Nr . 71 :
„Sarg ."

Es gingen 9t richtige Auflösungen ein. Die Prämie fiel auf
S o p h i e L e n tz in Hooksiel .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 21 . bis 27 . März 1884 .
Geboren : ein Sohn : dem Maler B . G . F . Bruns ; dem Ar¬

beiter K . G . Jentsch .
Aufgeboten : der Schlosser C . A . L . Faltin und die E . M .

Rohlssen , beide zu Wilhelmshaven ; der Arbeiter A . Waszkowiak zu
Wilhelmshaven und die H . C . Lonradi zu Accum ; der Schneider G .
W . Müller zu Wilhelmshaven und die S . E . R . Schulz zu Heppens ;
der Maschinenbauer F . Lemm zu Heppens und die Dienstmagd A . E .
Meier zu Wilhelmshaven .

Eheschließungen : der Matrose E . W . Fischer und I . M .
H . Hofsmaun , beide zu Wilhelmshaven .

Sterbefälle : Tochter des Werkführers in der Kaiserlichen
Marine S . Mosterl 4 I . 9 M . >2 T . alt ; der Bauschreiber R . C.
P . Schubert 32 I . 9 T . alt ; Tochter des Wafserwertsautschers F . P .
Grund 3 I . 7 M . 5 T . alt ; Tochter des Arbeiters I . C . E . Selge
3 I . 8 M . 7 T . alt ; der Schifsbaulehrling E . I . Wollinski 17 I .
3 M . 34 T . alt ; der Seesoldat A . Koll 21 I . 4 M . 20 T . alt .

Literarisches.
Die „Gartenlaube '

, schreiet unter der neuen Leitung rasch vor .
wärts . Ein frischer Geist weht uns aus jeder Nummer entgegen , und
schon heute kam: MM unbefangen das Urtheil aussprechen , daß sie in
illustrativer Beziehung Vorzügliches leistet und ihre Eoncurrenten über ,
flügelt hat . Das beweisen deutlich die vier letzten Nummern (9 — 12)
diese » Jahrganges die uns zur Besprechung vorliegcn . Wir finden in
denselben zwei große doppelseitige und acht ganzseilige Holzschnitte , sowie
neunzehn kleinere Vignetten — eine ungemein reiche Ausstattung . Diese
Holz' chnitte sind zum größten Theil nach Vorlagen unserer ersten
Künstler ansgeführt unter denen wir nur die Namen von E . Kurzbaucr
und Pros Emil Lauffer hcrvorheben . Ferner illustriren dieselben in
getreuer und fesselnder Weise die wichtigsten Zeitereignisse die letzten
Üeberschwemmungen in Nordamerika , die Kämpfe im Sudan rc . —
Aub der textliche Inhalt verdient unsere vollste Anerkennung . In
erster Reihe stehen hier noch immer Heinc ' s Memoiren über seine
Jugendzeit , von welchen die Fortsetzungen HI . bis V . erschienen . Die
beiden Novellen „ Ein armes Mädchen " von W . Heimburg und
, Dschapei " von L. Ganghoscr erweisen sich durch ihren mehr und mehr
fesselnden Inhalt als wirkliche „Treffer " . Dabei weiß die „ Garten¬
laube " mit Glück einen vornehmen Ton und höheren geistigen Stand .
Punkt zu behaupten , ohne dabei unpopulär zu werden , ohne den
Charakter eines echten Volkesblattes zu verlieren . Man steht deutlich ,
daß ihr Bestreben darauf abzielt , den Geist ihrer Leser durch gute und
fesselnde Unterhaltung zu bilden und zu veredeln . So wählt sie sich
ihre Mitarbeiter unter den besten feuilletonistischen Schriftstellern der
Gegenwart aus , und wiederum begegnen wir in den letzten Nummern
anerkannten Antoren , wie Prof . Carl Biedermann , Rudolf von Gott¬
schall, Dr . Max Nordau Fr . Helbig rc . — Wir empfehlen das Blatt
von Neuem der Beachtung unserer Leser und wünschen , daß die „Garten ,
lanbe " aus der einmal cingeschlagencn Bahn rüstig sortschreiten möchte.

Die bereits wegen ihrer großen Vorzüglichkeit und Reellität in
vielen Tausenden von Familien Angeführte Amerikanische Brillant -
Glanz - Stärke von Fritz Schulz jun . in Leipzig veranlaßt uns
auch dieses Mal , die geehrte Damenwelt darauf aufmerksam zu machen .
Die beim Gebrauch dieser Glanz .Stärke (kein Zusatz , also kein Stärke -
Glanz oder dergl .) hervorgehende Eleganz der Wäsche macht erstere fast
unentbehrlich für jeden Haushalt und ist dabei der billige Preis welcher
pro Packet nur '20 Pfg . beträgt dazu angethan , die Einführung der¬
selben in jedem Haushalt ,u ermöglichen Die Einfachheit beim Ge¬
brauch derselben garantirt selbst der ungeübten Hand ein sicheres Ge¬
lingen . Für die absolute Unschädlichkeit dieser Glanz - Slärke , sowie für
die Hervorbringnng eines schönen atlasartigen Glanzes übernimmt der
Fabrikant jede Garantie . Lager davon halten die meisten guten Colo ,
nialwaaren - , Drogen , und Selsen -Handlungen .

G . Schering 's Malzextrakt
und Pepsinwein ,

Srestle's Kindermehl ,
Medieinal Tokayer ,
Ungar . Rothwein ,
Medici nal -Leberthran ,
Migraenestifte ( Nerven -

Crystall ) .
Senfstifte , Ersatz für Senf

mehl nnd Senfspiritus ,
Bergmannes Zahnpasta ,
Tamarinden - Eonserven ,
Rtcinusöl Cnpseln , « last . ,
Medieinifcke Seifen ,
Verbandstoffe ,
Desinfeetions -Mittel ,
Artikel zur Wäsche ,
billigst bei

I . Krautzes , Droguen-
Handlung .

Roonstraße Nr . 95 .

Line
« ntkräst,, «», . BerlMt der M - naeSIraft « . leiOnil
tzodeich kesteusteieiaik-cept.d.fie lurirt .Di «se,gr »z,
Heilmittel wurde v. einem Misstonair in Süd -Nme-
rika entdeckt.Schickt ein adresflrteSEouvert anN «v ,
Äosehh T .Inman,Station DMew Jork City,N .S..'

Mimfärkmi
von

Aurel.
Annahme : Herr H . C . V.

Freeden , Neuheppens, Neuc-
straße .

Ostsee - Fischhandlung
6 . iiagslbvrg

Cröslin , Regb. Stralsund
versendet franco per Post gegen
Nachnahme Bücklinge , ü Kiste
ca . 5 Kilo , Inhalt 60 — 70 Glück ,
zu 3 Mk . ; Bratheringe , LFaß
ca . 5 Kilo , Inhalt 30 — 35 Glück ,
zu 3 Mk . ; Salz - Fettheringe ,
s , Faß ca . 5 Kilo , Inhalt 35 — 40
Stück , zu 2,25 Mk .

8 Geschäfts - Mrtegung . 8
Meinen geehrten Kunden hiermit die Anzeige , daß ich mit

^
dem heutigen Tage mein

^

LiZLrrsn-
, Z

X und

8 Kurzwaarenlager F
^ nach der ikl8i » nrolk8tr » 88 « Fr . 6 neben

^ dem Geschäfte der Herren Friedr . Jvsen L Comp . ( Ham ^
ü kurzer Engros - Lager ) verlegt habe und bitte , mir den b -sher ^
o in so reichem Maße ertheiltcn Zuspruch gütigst bewahren o

O zu wollen . O
Hochachtungsvoll A

X

X

r -c

8 A l Nvltl Ü V386 .

Für Confirnmnden
empfehle billigst :

schwarz u . weiß,
Umtv und Msit ««»

in großer Auswahl .

SU . Aimüllgiß , KlmMuk- u>. Rüheilmarker,
Rvonstraße 81b .

zu verkaufen .

Fedderwarden. OOKniZtSÜS .
2 Stück Mögliche

Aukmllliirm,
welche in Folge baulicher Aenderung
nicht zur Verwendung gelangt sind ,
verkaufen billig

Dirks, Franke L Rathmin» .

reiner iosUoker

046 ^ 0
ko!nnt- r gunUt-tt- Noreitunß „nnsenblioklioli ".

k^ ridnnten 6 , 4 VSN li -wtöN L 7ooo,

WK68P in ttOl _ k. kW .
2n Laden in äsn meisten keinen Doiiaa -

tass -, ooioninlivnn -on . n. Vrosnendnnckis .
in Dosen No . ä >i . 3.3i , /. No . L dl . IM u.
V» ko . L LI. S.95. kcoi8s bitte 211beaebtsQ .

Ich habe noch
Ksiplenls nrl

zu verpachten .
I . Trumpf , Belfort .

Prima reine

liolläml. Cilliorie
( chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Lahors
torium der SanitätS Behörde in
Bremen » aei . Dr . Louis flanke )
ist in Wilhelmsbaven m haben
bei den Herren Virk8 ,
I-NilivlK FNI» 88«N , H . I '
OI »rl8tinn8 , o . L . lksli
^ « Ntl8 , M . v . Krvali -
8 < liini (lt , l ? . V . 8vl »r»
nrn « I»« i ' , 6 . 8 « Iiiniät in
Oeltort und n . V . lkilLpsr

in Koppel hörn .
D »-r Fabrikant

Ikl , in Groningen .
WM

" Au : >Ue >. Packeten ist mein -
Firma a druckt , wor Nif zu acht , n bitte .

Allen Kindern,
die bei Kuhmilch nicht gut zunehmen.
reiche man die Milch mit Zusatz von
Tnnves linde ? nabrun «, ;
sie werden vortrefiich gedeihen, ältere
Säuglinge besonders sichtbar. Pro -
specte gratis . Laaer : In Wilhelms-
haven hei Ovbi '. Dirks .

IÜ6tzr86lltV6k6l86ik6
von LerKniÄUN L Oo . , Köln ,
unfehlb . Mittel gegen alle Hautunreinig¬
keiten u . scroph . Ausschläge . St . 50Pf .
Bei Herrn Apotheker I . Brantjes ,
Roonstraße 95 .

8
Sicher u . schnell ist die Wir¬

kung der aus der sehr heilsamen
Spitztvegerichpflnnze herge-
gestcülen und überall bochgeschätzien

von

bei Husten , Heiserkeit , Verschlei -
mnng , Katarrhen -c . - DepotbeiLlounrä btzkmtmu .

H aus directester Bezugsquelle H
^ und als ein vorzügliches Siär g
^ ku -rgsmittel seit langer Zeit ^
V bekannt , empfiehlt n Mk . 3, V
- 1 .50 und 75 Pf. per -/i . V2 9
H und ' /i Fl . tz
tz P . F . A . Schumacher tz

in Wilhelmshaven .
^

x in AMveu

SOOOOOI

/leokmieum k-ingen .
/ (I r̂ovinLllAnnovor ''./ se^ule tür ä!e

/ kuok . — ? ro8p60tv 5kr».1i8.^- « SS-

170 .
W . kl
erste Klaffe , Ziehung 2 . — 3 . April .
Hauptgewinn 15 000 Mk . , 2 je
9000 , 3 je 3600 . 4 je 1500 , 5 je
390 , 10 je 200 , 25 je 180 . 100 je
150 , 300 je 90 , 3500 je 60 Mk .

Gewinnloose der 169 . Lotterie .
4 . Klaffe , bitte mir möglichst bald
einzuhändigen . — Loose zur 170 .
Lotterie zu beziehen durch die Buch¬
handlung M - C . Siefken ,

Altestraßs 16 .

Tabake
aus der altrenommirtm Fabrik von

M 60 I . Uetersen , Norden,
sind zu haben bei den Herren :

H . D . Brockschmidt, Elsaß .
Nud . Gehrels , Elsaß .
I . F . Wettermann , Belfort .
E - Eikertz , Neu ende .
H . Menken , Kopperhörn .
G . Gruhe , Loth ringen .

Zu vermiethen
pr . 1 . April ein Schlächterläden
nebst Schlachterei an eine einzelne
Person .

Wwe . Cramer , Belfort .



Geschäfts Eröffnung .
Von heute an eröffne ich im Hause des Hrn . Gastwirths Lam-

mers , Bismarckstraße 5 a, unter der Firma Ce. Vriot ein

Hmrn- L KWörn-GllrilMkuzeMt
verbunden mit Tvkuk - und Tlivßellsgvi '

auch halte ich Lager von neuen Möbeln .
Durch vortheilhafte Einkäufe bin ich im Stande, meine Maaren

zu den billigsten Preisen abzugeben und bitte daher um geneigten Zuspruch
Hochachtend

Frau Bismarckstr. 5 a.
Gleichzeitig empfehle ich eine große Auswahl kltzilti »- und

Lnnl » vn -^ i»LNK«, Onnlirnrnnckvir -^ NLiLK« , sowie mein
großes Lager von 8ti6k «Ii». D . O.

Wohnungs - Veränderung .
Mit dem heutigen Tage verlegte meine Wohnung nach

Bismarckstraße Nr. 55
in das Haus des Maurermeisters Herrn H. Grashorn .

Zur Frühjahrs - und Sommer-Saison empfehle eine große 2?1n 8
riL XonlNvIt «» . — Indem ich für eleganten sitz garantire,

bitte ich meine wertben Kunden , mir das bisher bewiesene Wohlwollen
auch fernerhin bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll
^ Sr. Schneidermeister,

Bisma' ckstroße N ''. 5b .

vis Vamps- Latsss-Vnsnnspei
««Ar . 1837. von

6e§r . 1837.

v
^ Ftzs . ViVi / 6 . KOllstFs

Loüisssrarrt ,
brinxt rlrrs LrieciialKätsn:

(xtzdi annltz rlava - 0 at '
t 66 '8

ia eivxksülenckv biriirnvraii».

Xisäerln ^s in ^Villrelinslinvkn lioi
K r sn Kebn . Ninlks .
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Dividende für dos erste Geschäftsjahr 81/82 ( 16 Monate
umfassend ) 6 i/g °/g , für 82/83 ( 12 Monats ) 5V^

°/„ im 2 . Jihre
somit bereits eine Steigerung . Eine fernere bedeutende
Erhöhung der Dividende steht nunmehr dadurch bevor , daß
das Kapital lt . Beschluß der Generalvers . v . Dezbr. 83 durch
Rückkauf von Aktien auf die Hälfte (auf 425 000 Mk.) reducirt
wird, wogegen 425 000 Mk . 5°/<> ige Obligationen emitckrt wurden .
Das auf diese Weise an der einen Häckts (Obligationen ) ersparte
1/4

° /g kommt natürlich der anderen Hälfte (alao den Actisn ) zu
Gute, so daß die Dividende dieser alsdann selbst ohne Erhöhung
der Einnahme 5V//g betragen würde . Es sind nun aber in den
ersten circa 8 Monaten des laufenden Betriebsjahres gegen das
vorhergegangene bereits circa 8000 Mark Mehreinnahme
— 2 °/„ erzielt worden, so daß selbst ohne Rücksicht darauf, daß
die noch fehlenden 4 erfahrungsmäßia besseren Monat ?
ebenfalls ein erhebliches Plus bringen werden , schon
jetzt eine Dividende von7V, °/» mit Sicherheit herausmrechuen
ist. Der heutige Cours von H» 88«Ivlr 8 tr »88«„ l»»I» »-

von ca . S4 °/o stebt daher in gar keinem Verhält
niß zu der guten Entwickelung des Unternehmens einerseits und
zu den Coursen der übrigen Pferdebahnen andererseits ? B , Groß-
Usrlillsi klsrcksli . bei Divid . 209, Lroslnuor Ltrussouk.
bei 6 '/^

"/o 136 , OsturloltouliuiKtzr bei 4°/g 125°/g , OontinsntuI
?ösräs1i. bei 4°/, 102 , LambiiiAkr Ltrussonö . bei 4°/, 1l6.

Eine bedeutende Steigerung des Courses von
<lr»88 «I «i' 8tr »88 «i»bk»lrn-^ vtlsi » ist in kurzer Zeit
unausbleiblich .

Weste
MLLGx «

Nähmaschinen
der Fabrik

vorm , sputet L kv88MANn , kei'Iin ,
auch gegen ratenweise Abzahlung em¬

pfiehlt zu Fabrikpreisen

Lr . KosrZöns,
Reulieppens, Dismarlkstr. Nr . 9.

Wegen Wegzugs von hier verkante

Kinderwagen, Lehnstühle, Reisekörbe
und Velocipeden

zu bedeutend ermäßigten Preisen .
Roonstraße 94, II I ". » 1^ 8.

Färberei unä Reinigung Aller Arten Karlieroben,
lülödel - unä Np.anratinnssinkkp

W
* . ^ ^ ^ U 8WÜ1'tlA6

iveräen prompt riurüek Kosauät.

^lluadmtz kür MliltzlmsßlstVtzu : k'rl . 6 . ösIIrvMA, Hoonstr . 99.

^ MGWGN - LKUGL «
Empfehle eine große Auswahl Pfeifen - und Spazicrstöcke

u billigen Preisen .
LKKSIL, Drechslermeister,

Bismarckstraße 21 , am Park.
M . Reparaturen an Schirmen , Pfeifen und Spazstrstöcken

werden prompt und billig ausgeführt . D . O .

Wegen demnächstiger Abgabe eines bisher benutzten Lagerraumes
veranstalte bis zum 1 . Mai cr . einen

in Bauartikeln . Werkzeugen und Haushaltungs Gegen¬
ständen zu herabgesetzten Preisen , bei welcher Ge¬
legenheit zugleich eine Parthie zurückgssetzte Waaren unterm Preis
abgeben werde .

K. Sei'».8ir«s'iL, GlsmmaarmbMlllmlg ,
Bismarckstroße 55.

geräucherter , in gesunder Waare, empfiehlt nach , Qualität und
Quantität ü Pfund von 60 Pf . an

WiLheLnrshcrven und Wetfort .

«Ivckioinsl "
loßs^er.

Onroll cksii cki-
rootsn LsriilA M8
cksn Xollorsisn
äss lOoindorx -ös-
8itWI8l!rL .81«lL
in 8rck8 - 86u ^ e
Iwi Polrn ^ (Un¬
garn ) sinä vir iin
8tanäo , von äsn
Arö88 ton ^ntori-
tütsn oli6ini86li
anal^sirton , An-
rantirt soliton Polravor -'sVoin 2N
srinäsÄAtsn krönen 2n vsrlcanksn.

L.ns1ze8sn 6r8tor ^ntoritätsn al8
anoli krodon lisMn koi nn8 ans .

Milüslmsliavon.

Oldenburger Zettung.
Für das mit dem 1 . April beginnende 2 . Quartal beehren wir

uns ^ um baldgefl. Abonnement auf unsere Zeitung einzuladen. Dieselbe
erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage und kostet
pro Quartat 3 Mark incl. Postaufschlag. Alle kaiserl . Postanstalien .
für die Stadt Oldenburg und die Osternburg die Unterzeichnete Expedition,
nehmen Bestellungen darauf entgegen .

Die Redaction der Oldenburger Zeitung gebt mit dem
1 . April auf Herrn K . Gofewifch , seitherigem Redakteur der
„ Deutschen Fechtzeitung " , über , und wird in durchaus freisinniger
R -chtung nach wie vor weiter geführt werden ; dabei wird dis Rsdaction
für den lokalen Theil der Zeitung neue zuverlässige Mitarbeiter zu
gewinnen suchen und sich der Erweiterung desselben besonders angelegen
iein lassen .

Ätl Ut -it 'lo werden für dis 4mal gespalteneZeile mit 10 Pf. ,
für auswärtige Inserenten mit 20 Pf . berechnet .

Expedition der Oldenburger Zeitunq.
Abonnements -Einladung

ans die

Berliner Gerichts -Zeitung.
2 . Quartal 1884 .
Man abonnirt bei allen Post - Aemtern
Deutschlands, Oesterreichs , der Schweiz re .
sür 2 Mk . 50 Pf. für das Viertestahr, in
Berlin bei allen Zeitungs - Spediteuren siir
2 Mark. 40 >st vierteljährlich, für 80 bf.
monatlich einschließl ch des Bringerlohns .

32 . Jahrgang .
Die Berliner Gerichts- geitung, in Berlin
wie im ganzen übrigen DeutschlandVorzugs ,
weis in den gut situirten Kreisen der Be¬
amten, Gutsbesitzer, Kaufleute rc . verbreitet,
ist bei ihrer sehr großen Auflage für Inserate ,
deren Preis mit Zö Pf. für die 4gespaltene
Zeile sehr niedrig gestellt ist. von ganz be¬

deutender Wirksamkeit .
Die Berliner Gcrichts - Ze -tung hat infolge ihres äußerst reichen und belehrenden

Inhalts eine außerordentliche Verbreitung über ganz Deutschland gewonnen und
ich in fast allen Familien als unentbehrlich eingebürgert, zumal der sehr niedrige
Abvn »eMtNlspre >s Jedermann das Halten dieses so nützlichen Blattes erleichtert .

Das sehr gediegene und beliebte Feuilleton der Berliner Gerichts-Zeitung
wird auch !m M ilen Quartal dieses .lahres höchst interessante Romane und belehrende
Artikel veröffentlichen , »nd zwar kommt von den Romanen >m April zuerst zur Ver¬
öffentlichung „ Der Schnell -Trau - Kaplan" , nach dem Englischen des Walter B-sant
und James Ri « , ein Musterwerl de - Sitten, und Charakterschilderung sowie lebens .
wahrer , spannenden und humoristisch angehauchten Darstellung.

Alle für das zweite Quartal l884 der Berliner Gerichls. Zeitung neu hinzu -
tretenden Abonnenten erhallen den Roman von JulmH KEer ,,Sündengeld , der
in den weitesten Kreisen sich ungetheilten Beifalls erfreut, soweit der Roman un Februar
und März zum Abdruck gelangte, auf Wunsch bollständig kostenfrei nachgeliefert .

eitzer Kl « 8
blALor »n» »8)

der Frauen, sowie alle davon herrühren »
den Frauenkrankheiten , werden binnen
wenigen Tagen durch Pros . vr . Lieb -g

'S

euch in den hartnäckigsten Fällen
für immer beseitig *.

»DerVrrsand d . echtenExamorgivfluid nebst
genauerGebrauchsanweisunggeschiehtper Nach¬
nahme vd. Einlendung von Mark 7,SV Stutzl
«mV »Nein durch die" Engel -Apotheke

)U Bub Köstritz <Reuß j, L.) ,

Ich fühle mich veranlaßt , derEngel«
^ ttlik . Apotheke zu Köstritz meinen besten
Dank auszusprechen und kann Ihr Mittel
gegen ein derartiges Leiden ( Weißer FlUß)
Jedem empfehlen . Hochachtend

Aug . Kelle , König !. Eisenbahnbeamter,
Magdeburg . Scharnhorststraße 10 .

U

Tourniquet
oder

'ind wieder vvwäth g bei
« . Token » ,

Bandagist , Handschuh -u . Mutzenmch .,
Roonstraße 84 a

Mein reichhaltiges Lager von

MrkmlMM ,
i»l88,81ev »tif,V «i'p«»1in «I
8vlb «11»vlr , kii » 8t «1» ,
8 «! rc. halte in bester Quaiitäl
zu billigsten Preisen bestens em¬
pfohlen.

Rich. Lehmann,
Bismarckstraße 15.

Epilepsie ( l '-llldlioltt) ,
»W KnänstP ^L , ssiöst iii ägo

vsra1tot8t6Q Hällsii Asvwlin -
lioli in 3 Paxon iwildar ; anost

örisüioli. V . NLKIsr ,
8oliini6ä68ti . 53 .

Mein großes Lager von
Särgen

in allen Größen , sowie Leichen-
bekleidungsgegenstände em-
pfehle bei Bedarf.

<1 O >Vt Iini» iiii ,
Neuheppens , Neuestraße .

cht , ist nur Apotheker Rad¬
lauer s Specialmittel
gegn Hühneraugen ,

Hornhaut und Warzen z
tausendfach bewährt und begut.
achtet bewirkt in kürzester Zeit
schmerzlos radikale Beseiti¬
gung durch bloßes Ueberpinseln.
Earion mit Flasche und Pinsel
60 Pf. — Radlauer s rühm»
lichst anerkannter Koni¬
feren Geist zur Desinsection »
Erfrischung u . Ozonistrung
der Zimmerluft . Von pracht¬
vollem Tannenwaldgeruch. Echt
nur mit der Firma Ikadlauer 's
Rothe Apotheke in Posen
Depot in Wilhelmshaven bei
Rich . Lehmann

Gesucht
ans Mai ein tüchtiges Dienst¬
mädchen, das gut waschen und
plätten kann .

Frau Vr Siegismund ,

Unübertrefflich,
seit 17 Jahren vorzügl. bewährt.

^ rl/iiaecjckikttugl'

Der rheinische Trauben -
Brust -Honig seit 17 Jahren
ans auserlesenen rheinischen
Weintrauben und dreifach ge¬
läutertem Rohrzucker in Form
eines flüssigen Honigs bereitet ,
ist das reinste , edelste und an¬
genehmste aller Haus - und Ge¬
nußmittel und durch unzählige
Atteste und Anerkennungenausge¬
zeichnet. Aecht zu haben unter
Garantie in Wilhelmshaven bei
Richard Lehmann , Dro -
guenhandluna , Bismarckstraße;
in Jever bei Droguist Dauwes .

Mittel gegen
empfiehlt in

bestes und sicherstes
Lsttvl » u HÜN86
Dosen s. 1 Mk.

Rich . Lehmann.
1^8 . Giftscheine nicht erforderlich.

Redacnons Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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